
opusdei.org

2. lichtreiches
Geheimnis. Die
Hochzeit zu Kana

"Am dritten Tag fand in Kana in
Galiläa eine Hochzeit statt, und
die Mutter Jesu war dabei. Auch
Jesus und seine Jünger waren
zur Hochzeit eingeladen."

23.04.2005

Johannesevangelium

"Am dritten Tag fand in Kana in
Galiläa eine Hochzeit statt, und die
Mutter Jesu war dabei. Auch Jesus
und seine Jünger waren zur Hochzeit



eingeladen. Als der Wein ausging,
sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie
haben keinen Wein mehr. Jesus
erwiderte ihr: Was willst du von mir,
Frau? Meine Stunde ist noch nicht
gekommen. Seine Mutter sagte zu
den Dienern: Was er euch sagt, das
tut! Es standen dort sechs steinerne
Wasserkrüge, wie es der
Reinigungsvorschrift der Juden
entsprach; jeder faßte ungefähr
hundert Liter. Jesus sagte zu den
Dienern: Füllt die Krüge mit Wasser!
Und sie füllten sie bis zum Rand. Er
sagte zu ihnen: Schöpft jetzt, und
bringt es dem, der für das Festmahl
verantwortlich ist. Sie brachten es
ihm. Er kostete das Wasser, das zu
Wein gworden war. Er wußte nicht,
woher der Wein kam; die Diener
aber, die das Wasser geschöpft hatte,
wußten es. Da ließ er den Bräutigam
rufen und sagte zu ihm: Jeder setzt
zuerst den guten Wein vor und erst,
wenn die Gäste zuviel getrunken
habe, den weniger guten. Du jedoch



hast den guten Wein bis jetzt
zurückgehalten."

Joh 1-10

Texte des heiligen Josefmaria

Unter den zahlreichen Gästen einer
jener lauten Bauernhochzeiten, an
der Leute aus mehreren Dörfern
teilnehmen, bemerkt Maria als
einzige, daß der Wein ausgeht (vgl.
Joh 2, 3), und sie bemerkt es sofort.
Wie vertraut kommen uns die
Ereignisse im Leben Christi vor! Die
Größe Gottes ist mitten im
Alltäglichen zugegen, mitten im
Gewöhnlichen. Es paßt zu einer Frau,
und besonders zu einer umsichtigen
Hausfrau, zu bemerken, wenn etwas
fehlt, auf jene Kleinigkeiten zu
achten, die das menschliche Leben
angenehm machen. Und genau das
finden wir bei Maria. Was Er euch
sagt, das tut (Joh 2, 5). (...)



Gehen wir zu Maria, wenn unser
Glaube schwach ist. (...) Aufgrund
des Wunders bei der Hochzeit zu
Kana, das Jesus auf Bitten seiner
Mutter wirkte, glaubten seine Jünger
an ihn (Joh 2, 11). Unsere Mutter tritt
immer bei ihrem Sohn für uns ein,
damit Er sich uns zuwendet und sich
uns so zeigt, daß wir bekennen: Du
bist der Sohn Gottes.

Der Rosenkranz, Anhang

Der heilige Johannes überliefert uns
in seinem Evangelium ein herrliches
Wort der Mutter Gottes, und zwar in
einer Szene, die wir uns schon
einmal vor Augen geführt haben: die
Hochzeit zu Kana. Der Evangelist
erzählt uns, daß sich Maria an die
Diener wandte und ihnen riet: Was
Er euch sagen wird, das tut . Gerade
darum geht es: die Menschen vor
Jesus hintreten zu lassen, damit sie
Ihn fragen: Domine, quid me vis
facere? Herr, was willst Du, das ich



tun soll? Das christliche Apostolat -
und ich meine hier konkret das
Apostolat eines gewöhnlichen
Christen, das Apostolat eines Mannes
oder einer Frau, die ohne
Besonderheiten unter ihresgleichen
leben - ist eine große Katechese, in
der durch den persönlichen Umgang,
durch eine echte und aufrichtige
Freundschaft in den Mitmenschen
der Hunger nach Gott geweckt und
ihnen geholfen wird, einen
ungeahnten Horizont zu entdecken:
mit Natürlichkeit, Einfachheit, wie
ich schon sagte, mit dem Beispiel
gelebten Glaubens, mit einem
liebenswürdigen Wort, aber erfüllt
mit der Kraft der göttlichen
Wahrheit.Seid kühn. Ihr könnt mit
der Hilfe Mariens, Regina
apostolorum, rechnen. Unsere Liebe
Frau weiß jedem ihrer Kinder seine
persönliche Verantwortung klar vor
Augen zu führen, ohne deswegen
aufzuhören, sich wie eine Mutter zu
verhalten. Wer sich ihr nähert und



ihr Leben betrachtet, dem erweist sie
mit Sicherheit den unschätzbaren
Dienst, ihn zum Kreuz hinzuführen,
ihm das Beispiel des Sohnes Gottes
vor Augen zu halten. Und bei dieser
Begegnung, in der sich das Leben
eines Christen entscheidet, legt Maria
Fürbitte für uns ein, damit unser Tun
und Lassen in der Versöhnung des
jüngeren Bruders - in deiner und
meiner Versöhnung - mit dem
erstgeborenen Sohn des Vaters
vollendet werde.Vielen
Bekehrungen, vielen Entscheidungen
zur Hingabe im Dienst Gottes ist eine
Begegnung mit Maria
vorausgegangen. Unsere Herrin hat
unser Suchen unterstützt, hat die
Unruhe der Seele in mütterlicher
Sorge geschürt und hat uns nach
einem anderen, einem neuen Leben
verlangen lassen. Und so hat sich ihr
Alles, was Er euch sagen wird, das tut
in die Wirklichkeit einer großzügigen
Hingabe verwandelt, in eine
christliche Berufung, die seither



unser ganzes persönliches Leben
erhellt.

Christus begegnen, 149
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